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BERICHT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

1. Studium und Lehre

Nachdem sich die Zahl der Studienanfänger in den letzten Jahren zurückent¬
wickelt hatte, war 1987 wieder eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen.
Allein zu Beginn des WS 87/88 beliefen sich die Neueinschreibungen auf 27.
Dies bedeutet eine Zunahme der Studienanfänger von 30% gegenüber 1986.
Insgesamt studieren damit gegenwärtig 147 das Fach Geographie. Hinzu kommen
die Studierenden der Lernbereiche Primarstufe Gesellschaftslehre und Natur¬
wissenschaft/Technik.

Ursache dieser Tendenzwende ist ohne Zweifel die Einführung des Magister-
Studienganges. Tatsächlich beläuft sich die Zahl der Magister-Studienan¬
fänger auf 19 gegenüber nur 7 in den Lehramtsstudiengängen. Besondere
Attraktivität kommt dabei sichtlich dem SchwerpunktTourismus im Magister-
Studiengang zu. Sollte diese gesteigerte Nachfrage in Zukunft anhalten, läßt
sich vor dem Hintergrund beschränkter Praktikumsplätze und bei der gegen¬
wärtigen Lehrkapazität eine Zulassungsbeschränkung kaum vermeiden.

Im Bereich der Lehre konnte die erforderliche Vielfalt der Pflicht- und
Wahlpflichtveranstaltungen für alle Studiengänge während Sommer- und Winter¬
semester angeboten werden. In Zukunft werden sich jedoch in Zusammenhang mit
dem Magister-Studiengang die Akzente verlagern, so daß Defizite eintreten.
Besonders im Bereich statistischer Methoden und geographischer Datenverar¬
beitung ("Geoprocessing") - unter entsprechender Nutzung des CIP-Pools -
werden Serviceleistungen von Nachbarfächern bzw. Lehraufträge dringend er¬
forderlich.

Im Hinblick auf die zunächst als Ergänzungs- bzw. Aufbaustudiengang in
Planung befindliche "Geosystematische Raumanalyse in Ländern der Dritten
Welt" wurde von den Fachvertretern eine Neukonzeption als "Ferienakademie"
erarbeitet. Ob die Planungen in dieser Richtung konkretisiert werden können,
wird davon abhängen, ob Hochschule und Ministerium vorliegendes Konzept
akzeptieren. Aus Kapazitätsgründen wird die Realisierung entscheidend davon
abhängen, ob die zu erhebenden Studiengelder für den Einsatz entsprechender
Lehrbeauftragter bereitgestellt werden können.

2. Exkursionen

Wesentlicher Bestandteil der Ausbildung in der Geographie stellen die Lehr¬
veranstaltungen "vor Ort", die Exkursionen und Praktika, dar. Neben einer
Vielzahl "kleiner", ein- und zweitägiger Exkursionen in das nähere Umland
Paderborns, konnten auch in diesem Jahr zwei Auslandsexkursionen sowie
einige Geländepraktika mit Kartierungsübungen durchgeführt werden. Unter
Leitung von Prof. Hofmann führte eine Arbeitsexkursion in die Alpen und
Norditalien (27.9. bis 10.10.87) und gegen Jahresende nahmen 31 Studentinnen
und Studenten sowie die Professoren Schlegel, Düsterloh und Barth an der von
französischen Kollegen der Partner-Universität von Le Mans organisierten Ex¬
kursion nach NW-Frankreich teil. Ein bestens vorbereitetes und hervorragend
geführtes Programm eröffnete eine Vielfalt von Einsichten in geographische
Strukturen und Probleme der Partnerstadt und ihres Umlandes. Hervorzuheben
sind dabei zahlreiche Kontakte und als wesentliches Ergebnis eine Überein¬
kunft zukünftiger Zusammenarbeitin Forschung und Lehre.
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